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fêleftriftge Sungfraubagn. ®er ©unbeSrat gat bem
öon ber Sungfraubagn üorgelegten ginangauSweig für
bie britte ©eîtion @igermanb=@i8meer bie (Senegmigung
erteilt.

ileïtrifdgé ©ernftalbag« ©tgwanbett.gngi.@lm. Sie
©lamer Sanbggemeinbe befdglofi bie ©ewiOigung einer
©ubüention Don gr. 750,000 für bie SluSfügrung biefeS
©rojefteg. ©un wirb titan mit bem ©au wogï nicgt
megr gögern.

6le!tri|itât8jetttrale (Sgur. $ür bie auSqefcgriebene
©tefle eineg gweiten ÜRafdginiften für bie eleftrifcge 3en=
traie ftnb 124 Slnmelbungen eingegangen. Sngwifdgen
gat §err Schneller, melier alg erfter ©lafdginift ange»
fieUt ift, feine Semiffion genommen unb mürben nun
bie beiöen ©teilen au§ ben gaglreidgen Slnmelbungen
befteBt. @8 würben gewählt Karl fÇurrer aug ©in»
tertgur a!8 erfter unb Dfîubolf ©uegg Oon ©alb, Kt.
3üridg, als gweiter fDlafcginift. SU8 Monteur wirb §r.
®aub. iß fi ft er oon ©gut, gegenwärtig in Sgun, ge»
Wäglt.

(Ileftrijitätgwerf ©üti (Qürtcg). Sie oon 415 ©timrn»
Berechtigten befugte ©emeinbeüerfammlung oom legten
©onntag genehmigte einftimmig einen ©ertrag mit ber
©efeBfdgaft „Sfiotor" in ©aben betreffenb Sieferung bon
eleftrijcger énergie. Saburdg ift unfer eleftr. ©erf in
ftanb gefegt, gu billigem ©reis audg Kraft gu inbu»
ftrieflen 3®edten gu liefern unb gaben fid) bereits 12
giefige ©ewerbetreibenbe gur Uebernagme üon 74 ©ferbe»
fräften angemelbet. Sie ©ertragSbauer ift 10 Sagre
unb garantiert bie ©emeinbe oon ber ©efeBfdgaft ÜRotgr
jägrlidg für minöefteng 10,000 $r. Kraft gu begießen.

©affer« uttb @leftriptätö«©erf p Slbelbobett. Sen
18. Slpril beftanb im ©eifein ber Slftionäre ba8 ©affer»
unb Slefirigitätgwerf gu Slöelöoben feine ©robe. ©litte
Suni wirb bag ©ange ber SlftiengefeBfdgaft beg ©affer»
unb @leftrigität8werfeg gu Slbelboben übergeben werben,
algbann wirb bag Sorf eleftrifdg beleudgtet fein. Sie
Koften ïommen inggefamt auf $r. 200,000 gu fielen.
Sag für bie Sçîebïraft beg ©erfeg nötige ©affer öurcg»

läuft big gum Surbinengaufe, teilg burdg gebecftm Kanal,
teilg burcg gefcgroeigte Köhren, eine ©trede oon 2000 m
unb mufj bann oom Surbinengaufe aug big gu bem
eine galbe ©tunbe entfernten Sorfe wieber 900 üfteter
fteigen. Siefelbe Slftiengefeflfcgaft gebenft für näfften
©inter im Sale, 15 SDÎinuten bon Slbelboben entfernt,
eine neue grogartige Sigbagn angulegen, weldge
fogar bie Sabofer (Sigbagn an glädgenraum übertreffen
fofl. @g würbe gwifdjen ber SiSbagn unb Slbelboben
ein Dmnibugüerfegr eingerichtet werben.

©leftriftfier ©agttbetrieb. Sag öfterreidgifdge @ifen=
bagnminifterium Ejat bie Sinfügrung beg eleîtrifdgen ©e»
triebeg auf einem Seil ber Sir Iber g bag n befdgîoffen
unb bie nadgfiegenben Firmen gur (Sinreicgung bon Sin»
geboten für Ben ©au elefttifcger Slnlagen aufgeforbert,
wobei jebodg bie ©ebingung geftetlt ift, bag fämtlid)e
©inridgtungggegenfiänbe aug öfterr. ©laterial in Defter»
reidg ergeugt werben müffen: ©iemeng & §algïe, bie
©dgudert»©erfe, bie Defterr. „Union"»Sieftrigit.=@efeH»
fdgaft, bie SJeobergborfer gabrit ber girma ©ang & Sie.,
lie ©ereinigte ©leftrigitätggefeüfdgaft, enblidg bie girma
Kolben & Krigif.

@le!trigität§toerfe in ©orarlberg. Sie §anbel8» unb
©ewerbetammer in fjelbfirdg gat in jüngfter 3^tt eine
©nguete über bie Seiftunggfägtgfeit ber ©lettrigitätg»
werfe ©orarlbergg Oeranlagt, weldge foeben gum Slb»

fdglug gelangt ift unb ein für bag 8anb fegr günftigeg
©efultat geigt, ©oratlberg befigt gegenwärtig eleftrifdge
Kraftanlagen in Slu»©regengerwalb (bigger grögter Kraft»
üerbraudg 32 ©ferbeträfte), in ©egau»©regengerwalb (40
©ferbefräfte), in ©lubeng (200 ©ferbefräfte), in ©ranb
(12 ©ferbefräfte), in Sornbirn (420 ©ferbefräfte), in
9îenging (30 ©ferbefräfte), in ©anfweil, Slnlage Keimer
(10 ©ferbefräfte), Slnlage üftorfcger (12 ©ferbefräfte),
©ieben=©regeng (320 ©ferbefräfte), ©atteing (40 ©ferbe»
fräfte), ©dgling (7 ©ferbefräfte), ©dgrung (80 ©ferbe»
fräfte), ©dgwargadg=©olfurt (82 ©ferbefräfte), gufamtnen
13 ©erfe, beren biggertger grögter Kraft » ©erbraudg
1285 ©ferbefräfte betrug. Sie ©efamigagl ber an biefe
Slnlagen angefcgloffenen ©lüglampen beträgt 22,272 mit
einer Sidgtfraft Oon 214,882 NK; ©ogenlampen ftnb
49 angefcgloffen mit gufammen 25,800 NE Sidgtfiärfe.
200 SJtotoren begiegen 889 ©ferbefräfte unb 221 Kocg-
aßparate 1359 hw aug biefen ©erfen. 3"^ Slntrieb
ber ftromergeugenben SRafdginen in aBen 13 Slnlagen
bienen 15 Surbinen mit 2275 ©ferbefräften, 2 ©affer»
räber mit je 15 ©ferbefräften unb eine Sampfmafcgine
(in ©ieben), bie aOecbingg nur bei ©affermangel in
^unftton tritt, mit 600 ©ferbefräften. ©on ben ©erfen
liefern bie 6 grögten Sregftrom, bie übrigen ©leidg»
ftrom. Siefeg ©rgebnig ber Snquete gat in ©orarlberg
umfomegr überrafdgt, alg nodg megrere grögere ©erfe
in ©orbereitung ftnb unb in abfegbarer 3eit aftiüiert
werben, g. ©. an ber grug, in Slnbelèbudg, in ©ieben»
©regeng (gier ganbelt eg fidg gwar nur um eine wefent»
lidge ©ergrögerung beg fdgon beftegenben) ufw. geben»
faög bürfite ©oratlberg bei biefem gortfdgreiten auf bem
®ebiete ber eleftrifdgen Kraftgewinnung balb aucg für
anbere inbuftrieBe Unternegmungen gegenüber anberen
©egenben ber SOtonardgie üorteilgaftere ©ergältniffe auf»
weifen unb fpefulatioe Kapttaliften anlodfen.

Unterirbifige ©trontpfttprung für eleftrifdge ©agnen.
©obert (Soofe ©aper in ©riftol, ©nalanb, bettet fowogl
bie pofitibe alg audg bie negatioe öeitung in eine mit
Suft gefüBte SKittelfdgiene ein. ©on beiöen Seitungen
gegen Slbgweigungpn gu ben KonlaftfteBen. ©on legteren
nimmt man burdg ein mit beweglidgen Kolben öerfegeneg
Stab ben ©trom ab. ©igger würbe nur bié pofttiöe
Seitung in bie SÄittelfdgiene Oerlegt unÖ bie negatiüe
Seitung burdg bie ©dgienen gebiibet. 3"^ ©etmeiöuttg
beg gierburdg bebingten ©pannungêabfaBeg beg ©tromeg
finb bei ber borliegenben Neuerung beibe Leitungen in
bie SWittelfdgine beilegt unb giergu ©inridgtungen ge»
troffen, burdg weldge bte gute ©erügrung beg Kontaft»
rabeg mit ben beften Leitungen erreidgt wirb. (Slug ber
Sedgn. Korrefponbeng bon ©idg. Süberg., in @örli|.)

Utmoanblung oon ein« ober ntegrpgafigettt ©etgfel«
ftrom in foltgen oon boppelter ©criobenjagl. Um einen
ein» ober megrpgafigen ©edgfelftrom in einen foldgen
bon boppelter ©eriobengagl umguwanbeln, wirb nadg
©atent 0fr. 139 193 ber primäre ©ecgfelftrom burcg ein
beliebiges ®leicgricgteüerfagren in einen pulfierenben
®Ieicgftrom oerwanbelt unb barauf in einen ober rnegr»
eren Srangformatoren umgeformt, ©ei ber Umwanb»
lung bon 3weipgafenftrom fönnen bie ©efunbätftröme
burdg ©eigen» ober ©araBelfdgaltung ber fefunbären
SranSformatorwidlungen gu einem gemeinfcgaftliegen
©efunbärfreiS fombiniert werben. (Slug ber Sedgn.
Korrefponbeng üon ©idg. Süberg in ®örlig.)

Urbeit«- tttt^ $iefebttttg«âbetrlv«gtittgett*
(Sïmtïicge OriginaUSKltteitungen.) SRotSbtua becBoten

Sleue« Stanltnaftjl Oîeumitnfter in âitridb V. Die fnnitären
©inri^tungen on SftoO. Siedgti, Ingenieur, 3üü# I.

Ü2 Jllustrirele schweizerische Havdwerler-Zetdmg (Organ für die offiziellen Publikationen deS Schweiz. Sewerdevèràâ.) Nr. 0

Gtektràchmjche «nd elektrochemische
R«ttkscha«.

Elektrische Jungfraubahn. Der Bundesrat hat dem
von der Jungfraubahn vorgelegten Finanzausweis für
die dritte Sektion Eigerwand-Eismeer die Genehmigung
erteilt.

Elektrische Sernftalbahu Schwanden-Engi-Elm. Die
Glarner Landsgemeinde beschloß die Bewilligung einer
Subvention von Fr. 750,000 für die Ausführung dieses

Projektes. Nun wird man mit dem Bau wohl nicht
mehr zögern.

Elektrizitätszentrale Chur. Für die ausgeschriebene
Stelle eines zweiten Maschinisten für die elektrische Zen-
trale sind 124 Anmeldungen eingegangen. Inzwischen
hat Herr Schneller, welcher als erster Maschinist ange-
stellt ist, seine Demission genommen und wurden nun
die beiden Stellen aus den zahlreichen Anmeldungen
bestellt. Es wurden gewählt Karl Furrer aus Win-
terthur als erster und Rudolf Ruegg von Wald, Kt.
Zürich, als zweiter Maschinist. Als Monteur wird Hr.
Gaud. Pfister von Chur, gegenwärtig in Thun, ge-
wählt.

Elektrizitätswerk Rüti (Zürich). Die von 415 Stimm-
berechtigten besuchte Gemeindeversammlung vom letzten
Sonntag genehmigte einstimmig einen Vertrag mit der
Gesellschaft „Motor" in Baden betreffend Lieferung von
elektrischer Energie. Dadurch ist unser elektr. Werk in
stand gesetzt, zu billigem Preis auch Kraft zu indu-
striellen Zwecken zu liefern und haben sich bereits 12
hiesige Gewerbetreibende zur Uebernahme von 74 Pferde-
kräften angemeldet. Die Vertragsdauer ist 10 Jahre
und garantiert die Gemeinde von der Gesellschaft Motpr
jährlich für mindestens 10,000 Fr. Kraft zu beziehen.

Wasser- und Elektrizitäts-Werk zu Adelboden. Den
18. April bestand im Beisein der Aktionäre das Wasser-
und Elektrizitätswerk zu Adelboden seine Probe. Mitte
Juni wird das Ganze der Aktiengesellschaft des Wasser-
und Elektrizitätswerkes zu Adelboden übergeben werden,
alsdann wird das Dorf elektrisch beleuchtet sein. Die
Kosten kommen insgesamt auf Fr. 200,000 zu stehen.
Das für die Triebkraft des Werkes nötige Wasser durch-
läuft bis zum Turbinenhause, teils durch gedeckten Kanal,
teils durch geschweißte Röhren, eine Strecke von 2000 m
und muß dann vom Turbinenhause aus bis zu dem
eine halbe Stunde entfernten Dorfe wieder 900 Meter
steigen. Dieselbe Aktiengesellschaft gedenkt für nächsten
Winter im Tale, 15 Minuten von Adelboden entfernt,
eine neue großartige Eisbahn anzulegen, welche
sogar die Davoser Eisbahn an Flächenraum übertreffen
soll. Es würde zwischen der Eisbahn und Adelboden
ein Omnibusverkehr eingerichtet werden.

Elektrischer Bahnbetrieb. Das österreichische Eisen-
bahnministerium hat die Einführung des elektrischen Be-
triebes auf einem Teil der Arlbergbahn beschlossen
und die nachstehenden Firmen zur Einreichung von An-
geboten für den Bau elektrischer Anlagen aufgefordert,
wobei jedoch die Bedingung gestellt ist, daß sämtliche
Einrichtungsgegenstände aus österr. Material in Oester-
reich erzeugt werden müssen: Siemens «k Halske, die
Schuckert-Werke, die Oesterr. „ Union "-Elektrizit.-Gesell-
schaft, die Leobersdorfer Fabrik der Firma Ganz H, Cie.,
lie Vereinigte Elektrizitätsgesellschaft, endlich die Firma
Kolben ck Krizik.

Elektrizitätswerke in Vorarlberg. Die Handels- und
Gewerbekammer in Feldkirch hat in jüngster Zeit eine
Enquete über die Leistungsfähigkeit der Elektrizitäts-
werke Vorarlbergs veranlaßt, welche soeben zum Ab-

schluß gelangt ist und ein für das Land sehr günstiges
Resultat zeigt. Vorarlberg besitzt gegenwärtig elektrische
Kraftanlagen in Au-Bregenzerwald (bisher größter Kraft-
verbrauch 32 Pferdekräfte), in Bezau-Bregenzerwald (40
Pferdekräfte), in Mudenz (200 Pferdekräfte), in Brand
(12 Pferdekräfte), in Dornbirn (420 Pferdekräfte), in
Nenzing (30 Pferdekräfte), in Rankweil, Anlage Keimer
(10 Pferdekräste), Anlage Morscher (12 Pferdekräste),
Rieden-Bregenz (320 Pferdekräste), Satteins (40 Pferde-
kräfte), Schlins (7 Pferdekräfte). Schruns (80 Pferde-
kräfte), Schwarzach-Wolfurt (82 Pferdekräste), zusammen
13 Werke, deren bisheriger größter Kraft-Verbrauch
1285 Pferdekräfte betrug. Die Gesamtzahl der an diese

Anlagen angeschlossenen Glühlampen beträgt 22,272 mit
einer Lichtkraft von 214,882 NT; Bogenlampen sind
49 angeschlossen mit zusammen 25,800 NT Lichtstärke.
200 Motoren beziehen 889 Pferdekräfte und 221 Koch-
apparate 1359 dw aus diesen Werken. Zum Antrieb
der stromerzeugenden Maschinen in allen 13 Anlagen
dienen 15 Turbinen mit 2275 Pferdekräften, 2 Wasser-
räder mit je 15 Pferdekräften und eine Dampfmaschine
(in Rieden), die allerdings nur bei Wassermangel in
Funktion tritt, mit 600 Pferdekräften. Von den Werken
liefern die 6 größten Drehstrom, die übrigen Gleich-
strom. Dieses Ergebnis der Enquete hat in Vorarlberg
umsomehr überrascht, als noch mehrere größere Werke
in Vorbereitung sind und in absehbarer Zeit aktiviert
werden, z. B. an der Frutz. in Andelsbuch, in Rieden-
Bregenz (hier handelt es sich zwar nur um eine wesent-
liche Vergrößerung des schon bestehenden) usw. Jeden-
falls dürfte Vorarlberg bei diesem Fortschreiten auf dem
Gebiete der elektrischen Kraftgewinnung bald auch für
andere industrielle Unternehmungen gegenüber anderen
Gegenden der Monarchie vorteilhaftere Verhältnisse auf-
weisen und spekulative Kapitalisten anlocken.

Unterirdische Stromzusührung für elektrische Bahnen.
Robert Cooke Saysr in Bristol, England, bettet sowohl
die positive als auch die negative Leitung in eine mit
Luft gefüllte Mittelschiene ein. Von beiden Leitungen
gehen Abzweigungen zu den Kontaktstellen. Von letzteren
nimmt man durch ein mit beweglichen Kolben versehenes
Rad den Strom ab. Bisher wurde nur die positive
Leitung in die Mittelschiene verlegt und die negative
Leitung durch die Schienen gebildet Zur Vermeidung
des hierdurch bedingten Spannungsabsalles desStromes
sind bei der vorliegenden Neuerung beide Leitungen in
die Mittelschine verlegt und hierzu Einrichtungen ge-
troffen, durch welche die gute Berührung des Kontakt-
rades mit den beiden Leitungen erreicht wird. (Aus der
Techn. Korrespondenz von Rich. Lüders., in Görlstz.)

Umwandlung von ein- oder mehrphasigem Wechsel-
strom in solchen von doppelter Periodenzahl. Um einen
ein- oder mehrphasigen Wechselstrom in einen solchen
von doppelter Periodenzahl umzuwandeln, wird nach
Patent Nr. 139 193 der primäre Wechselstrom durch ein
beliebiges Gleichrichteverfahren in einen pulsierenden
Gleichstrom verwandelt und darauf in einen oder mehr-
eren Transformatoren umgeformt. Bei der Umwand-
lung von Zweiphasenstrom können die Sekundärströme
durch Reihen- oder Parallelschaltung der sekundären
Transformatorwicklungen zu einem gemeinschaftlichen
Sekundärkreis kombiniert werden. (Aus der Techn.
Korrespondenz von Rich. Lüders in Görlitz.)

Arbeit»- ««b Kiefern«gsübertr«gtmgei».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Neues Krankenasyl Neumiinster in Zürich V. Die sanitären
Einrichtungen an Rob. Ltcchti, Ingenieur, Zürich I.
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